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• Geschützter Bewegungsraum

• Attraktive Spielangebote 

• Das Element Wasser inszenieren

• Konzeptmodelle – Offenheit schaffen

• Erfahrungen ermöglichen 

• Gefahrloses Spiel 

• Entdecken und Lernen 

• Positive Reize bieten 

DAS IDEAL
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VOM STRAND INS BAD

Freiheit 

Wellen 

Gruppe 

Bewegung 

Wasser 

Licht 

Luft 

Sand 

Bälle 

Animation 

Kreativität 

Rollenspiel 

Eigene Welt schaffen 

Freude 

Erfolge 

Das Stranderlebnis in ein Bad verlagern 
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DIE PRAXIS

Vorgabe des 

Raumprogramms: 

Wasserspielgarten 40 m²

Offen: Inhalte 

Zielgruppe 

Ausrichtung 

Verknüpfung 

Präzise Vorgaben 

Grund: Bauherr hat keine Idee 

Phase „0“ nicht bearbeitet

Ergebnis: Zufall 

Bekannte Standards 

Wenig überzeugende Konzepte
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DAS ZIEL

Frühzeitige Definition der Projektziele WSP-Bereich

Intensive Konzeptmodelle 

Abstimmung zur Phase „0“

mit 

- Betreiber (Betreiber-Berater) 

- Pädagogen 

- Marketingauftritt (Berater!) 

Definition Betriebskonzept 

Konkrete Inhalte 

Verknüpfungen 

Erarbeiten Gesamt-Idee 

Budget-Festlegung (realistisch) 
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DAS ZIEL

Es gilt nicht, den Betreiberwillen zu realisieren! 

Ziel sollte es sein, den Interessen der Kinder zu entsprechen. 
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MOTIVE 

Was will wer? 

Motive erkennen: KINDER

Nutzerinteressen: 

Vielfalt 

Altersgerechte Konzepte 

Erlebnisse bieten 

Freies Spiel 

Entdecken 

Überraschungen 

Herausforderungen 

Anregungen 

Bewegungsräume 

Erfahrungen machen 

FREUDE

BAUHERR

Investorensicht: 

Geringes Invest

Niedrige Betriebskosten 

Resistente Einbauten 

Geringe Risiken 

Optimierte Betriebsergebnisse

Lange Bestandskraft 

€
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DER WEG

Das Projekt wird nicht 

von den Nutzern definiert, 

sondern den Investoren / Betreibern

• Partizipation 

• Pädagogische Beratung 

• Integration u. Ableitung aus 

Betriebskonzept 

• Investitionen zahlen sich aus

• Einheitlicher Marketingauftritt 

• Durchgängiges Konzept, Inhalte, 

Design/Marketing/Story

• Interne Offenheit sichern

• Bewusstsein für Veränderungen 

• Nutzung digitaler Verknüpfung 

• Bad als Ort zum Lernen und 

Inszenieren nutzen 

• Das Element Wasser inszenieren und 

nutzen
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PROGRAMMINHALTE

Definition der Vorgaben: - Für wen? 

- Altersgruppen 

- Welche Angebote?

- IM Wasser 

- AM Wasser 

- Trockenspiel 

- Wie kann der Bereich anderweitig einbezogen 

werden?

- Interessen der Erwachsenen beachten! 

- -- Aufsicht 

- -- Gemeinsames Spiel 

- -- Persönliche Interessen 

- Flächen / Funktionen qualifizieren 

- Peripheres Raumprogramm beachten

Vorgabe für Planer! 
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DEFINITION PROJEKTZIEL 

RAUMPROGRAMM Wasserfläche / Wassertiefe 

Trockenspielbereich 

Liege- / Verweilbereich 

Kinder-WC 

Wickelraum 

Geräteraum 

Raumhöhe 

Zonierungen 

Wassertemperatur 

Licht 

SPIELARTEN Gerätebezogenes Angebot 

Wasserelemente 

Freie Spielaktivitäten 

Gemeinsames Spiel – Alt / Jung 

Nutzungsoptionen Erwachsene 

Story  Einbinden in (standortbezogene) Story

Ganzheitlicher Rahmen 

Integration Marketingkonzept   
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DEFINITION PROJEKTZIEL 

Ein interessantes wertvolles Angebot benötigt nicht immer ein 

eigenes Becken! 
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WSPG ALS LERNORT 

Bedeutung von Wasser als:

Energieträger 

Lebensraum 

Verkehrsmittel 

Kraftübertragung

Lebensmittel

Klimaträger 

Sportgerät 

Therapeutikum 
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MIT ALLEN SINNEN GENIESSEN

SEHEN: Trübes / Klares Wasser 

Sprudel / Tropfen / Schaum / Schleier / Blasen 

HÖREN: Gluckern / Prasseln / Rauschen / Regen / Platschen 

SCHMECKEN: Salzig / Süss / Erfrischend 

TASTEN: Warm / Kalt / Hart / Weich / Flüchtig 

RIECHEN: Salzig / Meer / Modrig / Frisch 

SINNLICH: Wärmend / Wohlig / Ruhig / Wild 
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PÄDAGOGISCHE ANSÄTZE 

- Wasser umfangreich inszenieren 

- Kind 

- -- Kind / Kind 

- -- Kind / Eltern / Grosseltern

- Animation zum Tun 

- Mentale und physische Aufforderung bieten 

- Verzicht auf Monofunktion 

- -- selbst umgestalten!  (Wasserbaustelle) 

- Altersgerechte Angebote 

- Entdeckungen / Abwechslung / Überraschungen 

- Abwechslungsreiche Räume 

- Animationsangebote 

- Seniorengerecht – Kindgerecht 

- Aktionsort Wasserspielgarten 
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DIE RICHTIGE POSITION 

Anordnung im Bad 

- Differenzierung der Bereiche 

- -- Kleinstkinder 

- -- Jugendliche 

- Schutzzonen Ruhe / Bewegungsraum 

- Liegeflächen Erwachsene 

- Anbindung Gastro

- Abstand zu anderen Becken 

- Einsicht Personal 

- Kinder-WC / Wickelraum 

- Geräteraum 

- Trockenspielbereiche 
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BAULICHE VORAUSSETZUNGEN

Böden: Gefälle 5 bis 10 % (max.) / Rutschklasse „C“, besser als „B“

Becken: Stahlbeton gefliest / Edelstahl / GFK 

Wassertemp.: HB 28 bis 32°C / FB 24 – 26°C 

Wassertiefe: Max. 60 cm / Strandzone 

Wassertechnik: Eigener Kreislauf (unabhängige Entleerbarkeit) 

Decke: Angepasste Höhe 

Spritzwasserfest / akustisch wirksam 

Beleuchtung: Atmosphärisch abwechselnd 

Lüftung: Zugfreiheit  
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DIE ENTWICKLUNG 
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DIE ENTWICKLUNG 



Architekt Dipl.-Ing. Christoph Keinemann 

DIE ENTWICKLUNG 
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DIE ENTWICKLUNG 

Wasserflipper
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DIE ENTWICKLUNG 

Wasserschleier

definiert Zugang WSPG
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DIE ENTWICKLUNG 

Wasserfall 

Hinterleuchtet – RGB 
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DIE ENTWICKLUNG 

Blubber

Über Luftpumpe wird Bodenblubber erzeugt
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DIE ENTWICKLUNG 

Regenwolke 

GFK-Wolke spendet über Zeitintervallschaltung kalten, feinen / 

heftigen, dicken Regen mit akustischer Gewitter-Untermalung und 

Lichtszenarien 
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DIE ENTWICKLUNG 

Wassersäule  

Über Handpumpe wird Wassersäule in Plexi-Rohr hochgepumpt. 

Darauf tanzt Ball an Markierungen mit messbaren Leistungen 

vorbei – wie „Hau den Lukas“.
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DIE ENTWICKLUNG 

Dartscheibe

1 sitzt auf Einrad im Wasser und erzeugt Wasserdruck in Kanone. 

2 zielt auf Dartscheibe – diese reagiert mit Lichtfeldern auf Wasser-

druck.



Architekt Dipl.-Ing. Christoph Keinemann, Hamm 

DIE ENTWICKLUNG 

Sumpftopf 

Pfütze erhält Membranboden aus Folie, unter der über Pumpe Luft 

eindringt, die Membrane nach oben bewegt und so zu einem 

„wackeligen“ Boden führt – wie in Sumpf. 
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DIE ENTWICKLUNG 

Ausstattung Wasserspielgarten 
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DEFINITION PROJEKTZIEL 

Story-Telling

Herausarbeiten eines Leitthemas  
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DEFINITION PROJEKTZIEL 

Story-Telling

Herausarbeiten eines Leitthemas  
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DEFINITION PROJEKTZIEL 
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DEFINITION PROJEKTZIEL 

Story-Telling
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DEFINITION PROJEKTZIEL 

Story-Telling

Herausarbeiten eines Leitthemas  
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DEFINITION PROJEKTZIEL 

Story-Telling

Herausarbeiten eines Leitthemas  
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ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG 

Zukünftige Entwicklung

- Spielangebote mit Wasser finden sich

zunehmend im öffentlichen Raum 

- Wasserangebote werden in neuen 

Umgebungen geschaffen 

- Ehemals abgetrennte Nutzungen wachsen 

zu neuen Erlebniswelten zusammen 

- Sportaktivitäten in Kaufhäusern 

Gastronomie mit Shopbereichen

Kochen und genießen in Shops 

oder   
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ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG 

15.03.2018, WA
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DIGITALE VERNETZUNG 

Was kommen kann / wird: Quittierung der individuellen Leistung über 

Transponder 

Dokumentation der Leistung – Ranking 

Integration Belohnungssystem 

Vernetzung mit Bad-App

Verknüpfung zum Marketingauftritt 

Schaffung von Anreizen zum erneuten 

Bad-Besuch 
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DIGITALE VERNETZUNG 

Wo: „Hau den Lukas“ 

Touch-Paneels unter Wasser (Tauchen) 

Such den Fisch 

Bildschirm mit Lerninhalten 

Wissens-Quiz 

Wieviel Kraft habe ich ……

Wie schnell hab ich ……

Wie oft hab ich ……



Architekt Dipl.-Ing. Christoph Keinemann, Hamm 

DIGITALE VERNETZUNG 

Und manchmal ist das Glück im Wasser ganz einfach zu finden. 

Vielen Dank! 


